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Meditation 

 
 

Nach der Tiefe sehne ich mich 

in meinem Leben. 

Nach der Tiefe, 

die hinter der Oberflächlichkeit des Alltags liegt, 

die nicht nur für den Augenblick taugt, 

sondern mehr verspricht, 

als jedes schnelle Glück. 
 

Zur Tiefe aufbrechen 

heißt Vieles zurücklassen, 

abtauchen bedeutet 

sich auf das Wesentliche beschränken 

und sich dessen bewusst sein. 
 

Der Weg in die Tiefe 

ist ein Abschied 

von Bequemlichkeit und Oberflächlichkeit 

eine Herausforderung und Überwindung. 

Ein Weg, der aber selbst tragen kann, 

der zu mir und zu Gott führt. 
 

Aus der Tiefe 

der Erfahrung mit mir selbst und Gott 

das eigene Leben erfüllter erfahren 

anderen Mut machen 

sich auf diesen Gott einzulassen, 

der Leben schenkt. 

 
Reinhard Röhrner (2020) 

Vorabendmesse zum 17. Sonntag im Jahreskreis 


